
Heimsieg im Traditionsduell …
Der Hamburger SV konnte am Sonnabend (6. April, 13 Uhr) einen
2:1-Sieg gegen den 1. FC Kaiserslautern bejubeln. Somit haben
die Hamburger sieben Punkte aus den letzten drei Spielen
geholt. Im mit 57.000 Zuschauern ausverkauften Volksparkstadion
lieferten sich beide Teams im ersten Durchgang einen offenen
Schlagabtausch mit reichlich Abschlüssen. In der 34. Minute
gingen die Rothosen durch Laszlo Benes, der zwei Minuten

zuvor noch am Pfosten gescheitert war, in Führung. In der Nach-
spielzeit der ersten Hälfte konnten die Pfälzer unmittelbar vor
dem Halbzeitpfiff ausgleichen: Der Ex-HSVer Aaron Opoku be-
diente Lauterns Toptorjäger Ragnar Ache, der zum 1:1 vollendete.
Nach dem Seitenwechsel drückten die Hamburger mit Vehemenz
auf die erneute Führung und durften in der 60. Minute gleich
mehrfach jubeln. Zunächst parierte der starke Schlussmann Ma-
theo Raab gleich zweimal überragend gegen Almamy Touré und
verhinderte somit den Rückstand. Nur 26 Sekunden später voll-
endete dann Lukasz Poreba auf der anderen Seite den direkten
Gegenzug und brachte stattdessen die Rothosen erneut in
Front. Auch im Anschluss an den Führungstreffer stand der Ab-
wehrverbund des HSV stabil und sicherte mit den Fans im
Rücken drei wichtige Punkte im Aufstiegsrennen. Foto: HSV/wit-
ters

… weiter geht’s in Magdeburg
„Es war sicherlich ein Arbeitssieg“, sagte HSV-Kapitän Sebastian
Schonlau nach dem Heimspiel gegen Kaiserslautern und führte
aus: „Wir sind heute über den Kampf gekommen. Man hat gese-
hen, dass wir es unbedingt wollten.“ Was Schonlau und seine
Mannschaftskollegen mit Sicherheit ebenso dringend wollen,
sind zehn Punkte aus vier Spielen. Dafür müssen die Rothosen
am kommenden Sonntag (14. April, 13.30 Uhr) auswärts beim 1.
FC Magdeburg ran. Mit einem Sieg könnten Steffen Baumgart

und seine Schützlinge zudem ihre Serie von nun drei ungeschla-
genen Spielen in Folge ausbauen. Darüber hinaus gibt es in der
Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts für die Hamburger ein Wie-
dersehen mit Ex-Trainer Christian Titz sowie gleich mehreren
Spielern mit HSV-Vergangenheit. Mit Julian Pollersbeck, Xavier
Amaechi und Jonah Fabisch sind drei der vier Ex-Rothosen ver-
letzungsbedingt nicht einsatzbereit. Lediglich Tatsuya Ito wird
auf dem Rasen eine Rolle spielen. Für die Gastgeber läuft es der-
zeit nicht allzu rosig. Aus den letzten fünf Partien konnte das
Team von Cheftrainer Titz gerade einmal zwei Punkte holen.
Foto: HSV/witters

U21 baut Ungeschlagen-Serie aus
Die U21 des HSV ist seit nun sechs Spielen in Serie ungeschlagen.
Zunächst empfingen die Rothosen am Mittwochabend (3. April)
den SV Meppen im Sportpark Eimsbüttel. Im Spiel gegen den
Tabellendritten der Regionalliga Nord standen beide Defensiv-
reihen im Vordergrund. In einem umkämpften Spiel blieb es am
Ende bei einem torlosen Unentschieden. Nach zuvor vier Siegen
in Serie mussten die Rothosen somit erstmals wieder Punkte ab-
geben, blieben jedoch weiterhin ungeschlagen. Diese Serie
setzte sich auch im nächsten Spiel am Sonntag (7. April) bei
Blau-Weiß Lohne fort. Gegen die Niedersachsen gerieten die
Hamburger in der 25. Minute in Rückstand. In der 68. und 70. Mi-
nute jedoch drehten sie das Spiel durch einen schnellen Doppel-
schlag von Toptorjäger Tom Sanne. Für Cheftrainer Pit Reimers
waren es sein 100. und 101. Einsatz als U21-Coach der
Rothosen. In seinen 101 Auftritten holte der 40-Jährige 52 Siege,
spielte 24-mal unentschieden und ging in 25 Partien als Verlierer
vom Platz. Foto: Michael Schwarz
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Spitzenreiter mit Vorsprung: Ei-
ne komfortable Situation, wenn
man sich einen Fehlschuss leis-
ten kann. Ärgerlich, wenn man
den Fehlschuss gleich zum An-
fang vom Stapel lässt. Immerhin
wird es so zum Schluss gleich
richtig spannend: Woche für
Woche kommt es nun auf den
direkten Vergleich an.
Altona 93 unterlag mit 0:2 gegen
ETSV Hamburg. Der ETSV hatte
bereits nach 26 Minuten mit 2:0

geführt, während Altona in der
Folge erstaunlich blass blieb.
Und weil TuS Dassendorf zu ei-
nem wenn auch mühevollen 2:0-
Sieg bei HEBC kam, ist Altona
93 weiterhin Tabellenführer mit
69 Punkten. Aber nur noch einen
Punkt vor TuS Dassendorf (68).
Es bleibt aber bei einem Zwei-
kampf zwischen den beiden Ver-
einen, denn der ETSV ist mit 55
Punkten schon abgeschlagen.
Altona 93 trifft nun am Sonntag

auswärts auf SV Rugenbergen.
Neben den drei Kellerkindern
Düneberg (16 Punkte), Türkiye
(19) und Union Tornesch (20) ist
derzeit Rugenbergen (3:0 gegen
Concorida) die einzige Mann-
schaft, die mit 25 Punkten noch
in den roten Bereich abrutschen
könnte – Concordia ist mit 34
Punkten wohl nicht mehr ge-
fährdet. Demnach könnte Ru-
genbergen mit einem Sieg ge-
gen Altona auch ziemlich sicher

auf den formalen Klassenerhalt
hoffen (die Regionalligaabstei-
ger könnten das noch ändern),
denn Union Tornesch wird Ru-
genbergen wohl nicht mehr ab-
fangen. Wie schon gegen den
ETSV sollte Altona also gewarnt
sein. Das Spiel in Bönnigstedt
beginnt am Sonntag um 14 Uhr.
Dassendorf spielt schon am
Sonnabend zu Hause gegen die
schwer einzuschätzende Elf von
Halstenbek-Rellingen.

Oberliga: Altona 93 vermasselt seinen Joker

An der Spitze trennten sich HSV
III und Eintracht Norderstedt II
mit 2:2 – wenn es möglich ist,
werden nur beide Teams in die
Oberliga aufsteigen (können).
Der Tabellendritte BU hat mit
sieben Punkten Rückstand kei-
ne Möglichkeit mehr, in den Ti-
telkampf einzusteigen. Im
Kampf um den dritten Platz –
und eben vielleicht auch um
den zweiten Platz – hat der SC

Nienstedten seine Chancen mit
einer Niederlage gegen Ein-
tracht Lokstedt vertan. Mit 2:4
(1:2) gab Nienstedten die wich-
tigen Punkte ab. Kristian Jozic
traf zwar in den 19. Minute zum
1:0, aber ein Strafstoß (34. Mi-
nute) und ein Tor in der Nach-
spielzeit ergaben den Pausen-
rückstand. Lokstedt traf gleich
nach dem Wiederanpfiff, Nick
Holzer konnte dann nur noch

auf 2:3 verkürzen (53. Minute).
Altona 93 II holte wichtige Punk-
te mit einem 4:3-Sieg gegen
Niendorfer TSV II. Als Tabellen-
zehnter mit 37 Punkten hat Al-
tona nun sieben Punkte Abstand
auf die Abstiegszone und kann
recht zufrieden auf die restliche
Saison blicken, zumal es es nun
mit einem Abstiegskandidaten
zu tun bekommt (Paloma, 30
Punkte). Bruno Gyurkovics

(45./74. Minute), Piet Verbeck
(60. Minute) und Julius Zaher
(72. Minute) schossen die Tore
für Altona, wobei die Mann-
schaft einen 1:3-Rückstand
noch zum Sieg drehte. 

Die nächsten Spiele:
SC Nienstedten – Kummerfelder
SV 12. April, 19.30 Uhr, Altona
93 II – USC Paloma II 14. April,
12 Uhr

Landesliga: Oben wie unten klären sich die Fronten

Wundersames an der Tabellen-
spitze: TuS Osdorf führt nun die
Tabelle der Bezirksliga West an.
Grund dafür ist eine derbe 2:5-
Niederlage des bisherigen Spit-
zenreiters Hetlingen gegen TuS
Holstein Quickborn. Und dabei
führte Hetlingen nach zwei
Wachter-Toren schon mit 2:0.
Ein Eigentor zum 3:2 für Quick-
born war vermutlich der Stol-
perstein. TuS Osdorf hatte davon
profitieren können, weil man zu-
vor mit einem 3:0-Sieg gegen
Komet Blankenese vorlegte und
Hetlingen dann nicht nachlegen
konnte. Marlon Golinski (7. Mi-
nute), Antonio Ude (65. Minute)
und Felix Woldt (81. Minute)
sorgten für den einfachen, klaren
Sieg. Osdorf und Heidgraben
haben nun beide 52 Punkte,
aber Osdorf kann ein überra-
gendes Torverhältnis (84:40) vor-
weisen. Es folgen Lieth und Het-
lingen (je 50) sowie Quickborn
(49) vor Elmshorn (40). Komet

steckt damit weiter in der Ab-
stiegszone und hat drei Punkte
Rückstand auf einen rettenden
Tabellenplatz. Blau Weiß 96
Schenefeld hatte Heidgraben ein
zähes Gefecht geliefert, aber
mit 1:2 verloren. Maik Wegner

traf zum 1:1 (72. Minute), ehe
Heidgraben schnell mit den
Siegtreffer kontern konnte. Mit
28 Punkten hat Schenefeld aber
einen Vorsprung von fünf Punk-
ten auf einen Abstiegsplatz.
Schade, Eidelstedt: Nach den
guten Leistungen an den ver-
gangenen Spieltagen gab es
nun eine 3:4-Auswärtsniederlage
gegen VfL Pinneberg. Hans Wie-
mer (32. Minute) und Calvin
Broschk (45. Minute) glichen die
Pinneberger Führung noch zur
Pause aus. Anton Piasing (48.
Minute) schaffte dann sogar die
3:2-Führung. Doch nach hinten
raus konnte Eidelstedt nicht
standhalten, ein Strafstoß (72.
Minute) und ein weiteres Tor
(81. Minute) führten noch zur
Niederlage. In sechs Spielen
muss Eidelstedt 13 Punkte auf
die Nichtabstiegszone wettma-
chen. Schwer.

In der Staffel Süd wird Teutonia

05 II irgendwo im oberen Mittel-
feld der Tabelle landen. Nach
dem 1:3-Auswärtssieg gegen
HEBC II dürfte man sich von
höheren Ambitionen wohl ver-
abschieden müssen, auch wenn
Teutonia als Sechster nur acht
Punkte Rückstand auf Spitzen-
reiter Kosova (47) hat – wobei
Kosova mit einer 1:2-Niederlage
gegen Dersimspor die Führung
an die punkgleiche Mannschaft
von Dersimspor abgeben muss-
te.  Conrad Warneke traf in der
31. Minute zum zwischenzeitli-
chen 1:1 für Teutonia 05 II.

Die nächsten Spiele: 
TuS Osdorf – Blau Weiß 96
Schenefeld 12. April, 19.30 Uhr,
Niendorfer TSV III – Komet Blan-
kenese 13. April, 11.30 Uhr, Teu-
tonia 05 II – Dersimspor 13.
April, 15 Uhr, SV Eidelstedt –
SSV Rantzau II 14. April, 14.30
Uhr, FC Elmshorn – SV Eidel-
stedt 16. April, 19 Uhr

Bezirksliga: TuS Osdorf ist zurück an der Tabellenspitze

Marlon Golinski (TuS Osdorf)
erzielte die frühe Führung ge-
gen Komet Blankenese

Lurup wahrt in der Kreisligastaffel 4
seine Möglichkeit, noch Tabellen-
dritter zu werden. 2:1 siegte man
gegen Eimsbütteler TV III. Ilyaz Se-
nay (8. Minute) und Kayhan Kaya
per Strafstoß in der Nachspielzeit
sorgten für den knappen Sieg. Mit
53 Punkten ist Lurup derzeit Vierter
hinter Sternschanze III (54). Auch
der zweite Platz (St. Pauli V, 56) ist
sogar noch drin. Mit einem 3:1-Sieg
gegen Schlusslicht Polonia vertei-

digte der BSV 19 seinen Nichtab-
stiegsplatz. Tobias Wesseln (2) und
Liam Posanski drehten den 0.1-
Pausenrückstand. Mit 17 Punkten
steht der BSV 19 auf Platz 14. Auf
den Abstiegsplatz befindet sich ne-
ben Polonia noch Teutonia 05 III –
nach der 0:6-Niederlage gegen Uni-
on 03 hat Teutonia nun vier Punkte
Rückstand auf den BSV 19.
Schon das Hinspiel ist DAS Spit-
zenspiel in der Kreisligastaffel 5 ge-
wesen – und vielleicht eines der
besten Kreisligaspiele überhaupt.
1:1 trennten sich damals SV Lurup II
und SV Blankenese. In der Folge
punktete Blankenese aber souverä-
ner und schob sich an die Tabellen-
spitze mit 58 Punkten. Lurup musste
sich mit dem dritten Platz zufrieden
geben hinter Cosmos Wedel. Jetzt
das Rückspiel und Lurup setzte
sich mit 3:2 gegen Blankenese
durch. Das Spiel wurde erst weit in
der Nachspielzeit entschieden, als
Kashif Mahmood Atta noch den
3:2-Sieg markieren konnte. Da spiel-
ten beide Mannschaften nach je ei-
ner Roten Karte (89. Minute) schon
in Unterzahl. Laurenz Schnoor hatte
zuvor für Blankenese getroffen (17.
Minute), ebenso Ben Siebold (70.
Minute). Für Lurup waren Aykut
Celik (39. Minute) und Mario Sila
(68. Minute) erfolgreich. Lurup

kommt nun auf 48 Punkte, aber es
gibt auf die beide vorderen Plätze
nur geringe Hoffnungen. Durch den
Luruper Sieg ist es an der Spitze et-
was enger geworden. Und es wäre
noch enger geworden, wenn Cos-
mos Wedel nicht gegen Abstiegsa-
spirant Alsterbrüder III mit 1:1 wich-
tige Punkte verloren hätte. Nun führt
Blankenese (58) noch vor Wedel
(56) und Lurup (48).
Im Tabellenkeller mühte sich Blau
Weiß 96 Schenefeld II zu einem im-
mens wichtigen Sieg gegen
Schlusslicht Groß Flottbek. 4:3 sieg-
te Schenefeld, musste dabei aber
trotz eines 3:1-Halbzeitstandes noch
ordentlich zittern. Can Nayci brachte
Groß Flottbek in Führung (14. Minu-
te), David Heffele (25. Minute), Oscar
Rehder (36. Minute) und Fabian
Tews (40. Minute) trafen für Sche-
nefeld. In der zweiten Halbzeit ver-
kürzte Nayci auf 2:3 (66. Minute),
ehe Heffele mit seinem zweiten Tref-
fer (76. Minute) scheinbar den Sack
zumachte. Doch Groß Flottbek ver-
kürzte erneut und nach einem Platz-
verweis für Schenefeld (86. Minute)
gab es noch einen  Ansturm, aber
Schenefeld kam noch über die Run-
den. Der Schenefelder Sieg (und
das Unentschieden von Alsterbrü-
der) brachte Schenefeld mit 21
Punkten aus der Abstiegszone vor

Alsterbrüder (20). Für Groß Flottbek
(5) gibt es dagegen kaum noch
Hoffnung. Im Duell um den vierten
Platz zwischen St. Pauli VI und SC
Nienstedten II musste die Mann-
schaft vom Quellental passen und
verlor mit 3:4. Vierter ist nun St.
Pauli (42) vor Nienstedten (41). 
Hut ab, SV Lohkamp. Schwer ge-
beutelt zum Saisonbeginn, ist der
souveräne Tabellenführer Germania
Schnelsen (62 Punkte) kein Problem
– 5:1 wurde der Spitzenreiter abge-
fertigt. Ilyas Afsin mit vier Toren und
Hendrik Müller zwischendurch wa-
ren eine Klasse besser. Allerdings
kassierte Schnelsen beim Stande
von 1:1 in der 71. Minute eine Gelb-
Rote Karte, damit war der Weg frei.
Mit 34 Punkten ist Lohkamp nun
schon Achter in der Tabelle.

Die nächsten Spiele:
West-Eimsbüttel – SV Lohkamp 12.
April, 19.15 Uhr, Lurup – BSV 19 12.
April, 19.30 Uhr, SV Rugenbergen II
– Groß Flottbek 12. April, 19.45 Uhr,
Eimsbütteler TV IV – SV Blankenese
13. April, 13 Uhr, Teutonia 05 III – SC
Victoria IV 14. April, 11 Uhr, SC
Nienstedten II – Alsterbrüder III 14.
April, 12.30 Uhr, Blau Weiß 96 Sche-
nefeld II – SV Lurup II 14. April, 13
Uhr, SV Blankenese – Roland Wedel
16. April, 19.30 Uhr

Kreisliga: SV Lurup ringt Blankenese nieder

Kashif Mahmood Atta (SV Lu-
rup II) traf in der Nachspielzeit
gegen Spitzenreiter SV Blan-
kenese zum Luruper Sieg.
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